
Klassische Sprachen allgemein 

In der modernen Welt hat die rasche Verbreitung von Informationen in nahezu allen Bereichen 

erheblich an Bedeutung gewonnen. Um diese Vielzahl von jederzeit abrufbaren Daten verstehen, 

ordnen und bewerten zu können, brauchen junge Menschen ein breites und fundiertes 

Orientierungswissen, das von der Kenntnis der Ursprünge und Grundzüge europäischen Denkens 

getragen ist. Dieses Wissen um unsere Wurzeln und die zentralen, historisch gewachsenen 

Grundlagen der europäischen Kultur und Geistesgeschichte erwerben die Schüler vor allem im 

Unterricht der klassischen Sprachen Latein und Griechisch. 

Die Geschichte und Idee Europas wird in ihren Anfängen durch den eng begrenzten Raum, den wir als 

Griechenland kennen, geprägt. Literatur, Wissenschaften, Geschichtsschreibung und Philosophie der 

Griechen bilden die Fundamente der europäischen Kultur; auch die Grundlagen einer 

demokratischen Staatsverfassung wurden hier entwickelt. 

Die Römer haben zentrale Errungenschaften des griechischen Kulturkreises in vielen Bereichen zum 

Maßstab des eigenen Denkens und Handelns gemacht, modifiziert und durch eigenständige 

Entwicklungen wie das bis heute wirkende Römische Recht erweitert. Infolge der Ausdehnung der 

römischen Herrschaft über weite Teile Europas lebt die lateinische Sprache in vielen europäischen 

Sprachen fort; seit Jahrhunderten tradiert und vermittelt sie abendländisch-christliches Denken. 

 

Latein im Besonderen 

Der Lateinunterricht fördert durch intensive Beschäftigung mit der lateinischen Sprache und Literatur 

die Einsicht, dass die griechisch-römische Antike ein wichtiges Fundament europäischer Kultur der 

europäischen Kultur ist und in vielen Bereichen bis in die Gegenwart fortwirkt. Indem das Fach eine 

Brücke zwischen Antike und Moderne spannt, trägt es entscheidend dazu bei, ein Bewusstsein 

europäischer Identität zu schaffen, und erzieht allgemein zu Weltoffenheit und einem 

vorurteilsfreien Umgang mit fremden Kulturkreisen. 

Viele Fragen und Themen, mit denen sich die Jugendlichen und jungen Erwachsenen anhand der 

lateinischen Texte befassen, sind von zeitloser Gültigkeit und betreffen ihre eigene Erfahrungswelt. 

Die Suche nach Antworten und Lösungen veranlasst sie, sich mit tradierten Werten 

auseinanderzusetzen, dabei eigene Überzeugungen zu entwickeln und immer wieder neu zu 

überdenken. 

Das Erlernen des Lateinischen vermittelt den Schülern zudem grundlegende sprachliche und damit 

verbunden kognitive Fähigkeiten, die ihnen in anderen Fächern sowie in Studium und Beruf 

zugutekommen. Vor allem in den romanischen Sprachen, die sich auf der Basis des Lateinischen 

entwickelt haben, können sie ihre Kenntnisse des lateinischen Wortschatzes und der Grammatik mit 

großem Nutzen anwenden. 
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